
Die Kinder der Klassen 3a und 3b der 
Katholischen Grundschule Eversten haben in 
den letzten Wochen das Wetter in Oldenburg 
beobachtet. Sie haben die Temperatur, die 
Windgeschwindigkeit, den Niederschlag 
gemessen , die Windrichtung und  den 
Luftdruck  beobachtet.

Wir beobachten das Wetter in 
Oldenburg



Dafür haben sie verschiedene Instrumente benutzt, die 
helfen, das Wetter zu beobachten und 

Wettererscheinungen zu messen

Mit dem Hygrometerwird die 
Luftfeuchtigkeit gemessen.

Der Windmesserzeigt an, wie stark der 
Wind ist und aus welcher Richtung er weht.
Es gibt den Windmesser in einfacher 
Ausfertigung mit sich drehenden Schalen 
oder auch in digitaler Ausführung.



Auch beim Thermometer, das die 
Temperatur misst, gibt es die 

unterschiedlichsten Ausführungen. 
Wir sehen zwei Thermometer, die mit 
Flüssigkeit arbeiten und ein digitales 

Thermometer.

Das Barometermisst den 
Luftdruck, der bei Wetter-
veränderungenspürbar ist. 
Wir sehen hier ein 
Barometer, wie es heute 
oft in den Wohnungen 
hängt.

Die Regenmenge wird mit dem
Regenmessergemessen.



Wenn alle Messgeräte in 
einem Gerät vereinigt sind, 
nennt man dieses 
α²ŜǘǘŜǊǎǘŀǘƛƻƴά.
Auch hier gibt es die 
unterschiedlichsten 
Ausführungen.
Die Kinder der Klassen 3a 
und 3b haben hauptsächlich 
mit der einfachen 
Ausführung gearbeitet und 
ihre Messergebnisse erzielt.
Carina beobachtet gerade 
die Ergebnisse an einer 
Wetterstation in unserer 
Schule.



Um die beobachteten 
Ergebnisse 
festzuhalten , 
benutzen die Kinder 
eine vorbereitete 
Tabelle.
Auf dem Foto schreibt 
Ben gerade die 
gemessenen Werte 
eines Tages hinein.



Um sichere Ergebnisse 
zu erhalten könnten sie 
natürlich auch die 
Wetterkarte im 
Fernsehen

beim Wetterdienst 
anfragen ,

oder den 
Wetterfrosch 
befragen.

oder in der Zeitung 
zu Rate ziehen, 



Da macht das selbst 
Beobachten doch viel mehr 
Spaß. Wir sehen Connor, 
Alexander und Jonas, wie sie 
die Niederschlagsmenge, die 
Temperatur und die 
Windrichtung messen.



Alexander hat für 15 Tage das Wetter in Oldenburg genau beobachtet. Seine 

Messergebnisse hat er in einen Übersichtsplan eingetragen. Dabei hat er 

für die Wettererscheinungen Zeichen benutzt, die jeder leicht verstehen kann.

In Oldenburg war es Anfang Januar 2011 richtig kalt und es gab viel Schnee.



Uuuuhhh, heute ist es aber 
richtig kalt und geschneit 
hat es auch eine Menge.
Da freuen wir uns auf das 
Schlitten fahren und 
darauf, einen Schneemann 
zu bauen.



Manchmal ist es windstill. Da muss Carina schon selber pusten,
damit sich das Windrad dreht.



In der Klasse stehen viele Bücher bereit, damit man sich über das
Wetter informieren kann. Die Kinder haben ihre Arbeitsergebnisse 
an der Wand aufgehängt.



Die Kinder aus der 3a haben noch einige interessante Versuche 

durchgeführt.

Mette und Tom halten eine Hand
in heißes, beziehungsweise kaltes
Wasser. In der Mitte ist das Wasser
lauwarm.  Probiert es aus, wie sich
die Hand im lauwarmen Wasser 
anfühlt

Jonathan hat Wasser kochen lassen, 
den Dampf fängt er mit einer 
Glasschüssel auf. 
5ŜǊ 5ŀƳǇŦ αǾŜǊƴŜōŜƭǘά Řŀǎ ƪƭŀǊŜ DƭŀǎΦ



Diese Zeichnung zeigt den 
Kreislauf des Wassers.

Florian hat eine eigene 
Wetterkarte gezeichnet


